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Xch habe die EhreoEuch die siebte Ausgabe unserer 5chülerzeitung vor-
steillen zu dürfen.Seit dem Erscheinen der ersten Ausgabe ist bereits ein
Jahr verfloss:enrund ich glaube be:haupten zu dürfenrdass sich die Zeitung
in dieser Zeit positiv entwickelt h,at.Ge:rade für diese Nummer haben wir
wieder einige Aenderungen vsrgenornmencDie Redaktion setzt sich nunmehr
allein aus der 4al Um unsexe Zeitung wirkl-ich ausschliesslich auf düe
Interssen der SehüIer ausrichten zu könnenrhaben wir uns entschLosserL
mit der Schülerzeitung nicht mehr zLJ hausieren.Da wir aber aus den Ein-
nahmen von Inseraten unsere Unkosten (PapierrTitelbl-att)ntcht zu decken
vermögen, sind wir gezhrungen, von den Hchülerrn , Ftro* n 50pno Ze.itung zu Vef,-
langen.b/i.r hof,fenrd:ass ihr uns trotzdem weiterhin treu bleiberewerdet.
lrJie beseits angetöntrist und dadurch mögJ"ich diie SchüIer.*zeitung e,ffektiv
a1s 5Cl{&LEn-Zeitung z gestalltenrh/as sich schnn in dieser Nummer abzeich-
net.Einige kritische Redaktionsmitglieder haben ein heisses und umstritte-
nes Eisen angepatrkteSie nahmen die bestehende SCHUL0RDNUNG einmaL gründ-
lich unter die Luperund stellten dann eine eigenerihren \n/ünschen ent*
sprechende Versionen zusammen,Für die nächste Nummer erwarten wir rnöglichst
viele SteJ.lungsnahmen zu der abgeänderten Schulordnungrund zh,ar von 5ei-
ten der Lehrer und der Schülerlfileiter bieten wir Euch ein heiteres ABC,
einen FREI'IIIII/DERTERDUDEN in kLeinstformat,clerEuch geb4äuehlichsten Fremd-
wörtern näher führtrdie Fortsetzung des SCHISCHYPUSCHTein INTERVIEhI mit
verschiedenen Inhabern von Kioskerdie BIZ-HITSrdas Kamelteine witzige Ge-
schichte)rdas Märchen von den nREI ELEFANTENTein P0P- RAETSEL und einiges
mehr.Für die Zukunft haben wir eine dringende BittetMacht alle mit bei
der Gestaltung der Zeitung!!!Auch uns gehen so unglaublich das auch
klingen mag - die Einfäl1e aus!Gebt euxe Feiträge bei uns ( a) ab*

M0EGLICHST BALD,I,T0EGLICHST VIELF,M0EELICHST GUTt! t t ! t !

die red.

ps,Der l(rimi rtJenseits der Grenzerkann in dieser Nummer leider nicht
veröffentlicht werdenrda Markus Alder in deE letzten I0 Wochen
keine Gelegenheit fandrsich damit zu befassen!!



lifas meinen Sie z\tr SchüIerparty ? (gItfRNenITzuG)
AIs unsere beiden Söhne un Erlaubnis batenraneiner Schüler-
party teilnehnen,zu dürfenrsagten wir ohne Bed.enken zu,Äuch
bei trns j-m Haus (Ketler) fraUen solche ?arties stattgefunden.

Wtr finden es m,attiriichrdass die jungen lüenscheärmaacrren
und Burschenrbei Spiel rTanz und Geplauder fröhlich sind.

Selbstverständlich ist es ftir die Aussenstehenden nicht
immer eitel \iYonne,lärm ist unvermeidlichlNaeh Wunsch der El-
tern muss Schluss gemacht und anderntags von den Partygästen
Ordnung gemacht werdenn
Äuch die Beztrksschule Brengarten hatte ihre. Schiilerparty"
Dle lehrer waren mit dabel"Allerdings gab es einige Stimmsn,
die warnend über das genütliche Tun herf,ielen.$olehe Yeran*
staltungen würden 'tdas Interesse für das andere Geschleehtrr
wecken und fördern.
Doch wir wissen es alle;das Interesse fi.ir das andere Geschlecht
schlunrmert läingst in Unterbewusstsein des Kindes"Auf Eatür*
lichem ltfegermit der Reife des Menschenrerfasst es unser 3e*
wusstsein.Mit Freuden und Entzücken entdecken wir.die Frau,
den lfiann, den gegenseitigen lliagnetismus, den Flirt, (heute etwas
erblasst)den Sexrdie liebe usf.Insolchen lebensphasen kann
eine Party für den jungen lüenschen sehr wertvoll werdenl
Sie fördert das gegenseitige Verständnis zwischen den Ge*
schlechternnbaut Yorurtelle abrvermag Verkranpfungen zu
Lösenrverhllft zu Freundschaftenr schafft zwischenmenschli*
bhe Beziehungen und bringt viel Spass!
Sicher vermögen diese positiven Sqiten der ?arty die wenigen
Sedenken zv überwiegen"Die meisteri Dinge haben cweL Seiten.
Än uns liegt esrdie Sonnenseitenrdas üute zu erkennen unil
herauszupf Iticken!

hn

Ftir diesen Beitrag über das so neiale Them.a der Jugendpar-
ties danken wir H"M, vielmals und möehten zuglei-ch anallo
anderen ILtern die Bitte richtenrzu diesem oder anderen
"heissen Eisen't nicht nu.r aus positiverrsondern auch aus
negativer Perspektive Stellung zu bezlehen.

mw



Schischyphusch Wol-fgang Borchert
Fortsetn

Der I'remde Kellner sah eingeschüchert und. verblüfft auf meinen 0nke1. Dann

auf seinen Kollegen. pp fui.tte ihm gern von d.en Augen abgesehen (durch.ein

Ziqinkern od.er so), was das aIles zu bedeuten hätte, Aber der kl-eine Ke&L-

ner konnte seinen Kollegen karm erkennen, so weit we$ 14lar er von allem,
was Kellner, Kuchentel-ler, Kaffeetasse und. Kollege hi.ess, treit, weit we$
davon.
Dann stand.en acht Asbach auf d.en fisch, Vier Gl-äs er d.avon musste der frem-
d.e KelLner gleich wled.er mttnehmen, sie waren 1eer, ehe er ej-nmal geatnet
hatte. nlaschen Schle dasch d.a nochmal vol-laufen!rf befahl- meln Onkel und.
wühlte in d.en fnnentaschen seiner Jacke, J)arut pfiff er eine Parabel dureh
dle luft'und. legte nun selnerseits selne d.lcke Srleftasche neben d.le sel-
nes Freund.es. Er firmmelte end.l-ich eine zerhaickte Karte heraus und legte
seinen Mittelfinger, d.er dle lliasse eines Kind.erarmes hatte" auf ej-nen
besti-mmten Tell- d.er Karte,
il,Sehlescht du, d.urnmesch Häschen, hj-er schtetsehl Beinamputlert und Unter-
kieferschusch. Kriegschverletschung.r Und. während. er d.as sagte, zeigte er
mit der and.eren Hand auf eine Narbe, d1e sich unterm King] versteckt hielt.
"DieOeösch haben mir einfach ein Schtück von der Schungenschpitsche abge-
suhoschen. fn Frankrelch d.amalsch.tt Der Kellner nickte, tfNoch bösche?rl
fragte meln Onkel-.
Der l6-1ner schüttelte schnell d.en Kopf hin und her, als wollte er etwas
ga3;z Unmögliches abwehren. I'Ich daehte schuerscht, Schie wollten nich
ütschentt. Erschüttert über selnen frutum in d.er l4enschenkenntnis 'oackelte
er mit dem Kopf funmer wied.er von llnks nach rechts und. wieder zuri.lck.
Und mxr schien es mit elnmal, a1s ob er a1le Tragik seines Schicksals da-
nit abgeschüttelt hätte" D1e beid.en Tränen, d.ie sich nun in ilen Hohlheiten
seines Gesichts verlj-efen, nahmen alle Qual seines bisherigen verspotteten
Daselns mit" Sein neuer lebensabschnitt, den er an d.er Riesentatze meines
Qnkels betrat, begar:n mi.t einem kleinen, aufstossenden laeher, einem Ge-
lächterchen, zage, scheu, aber von einem unverkennbaren Asbachgestank be-
gleitet. Un<1 mein 0nke1, dleser 0nke1, d.er sieh auf einem Bein, mlt zer-
Ächossener Zunge und ej-nem bärigen, bassstimmigen Humor d.urch d.as leben
laehte, dieser mein Onkel war nun so unglaubllch selig, dass er end.llch
lachen konnte. Er war schon bronzefarben angelaufen, il.ass ich ftirchtetet
er@lisse jede Mlnute platzen" Und. sein Irachen lachte 1os, wtbändigr explo-
di"erte, polterte, Juchte, gongte, gurgelte - lachte }os, als ob er eln
Ri-esensaurier wäre, d.em diese Urweltlaute entrtilpsten. Das erste kleine
neu problerte Menschlachen d.es KelLners, d.es neuen klelnen Kellnermenschent
war äagegen nie das schüttere Gbhüstel eines erkälteten Ziegenbabies" fch
griff angstvoll nach der Hand. meiner lfutter. Nicht d.ass ich Angst vor mei-
nem Onkel gehabt hä,tte, aber ich hatte d.och eine tlefe tierische Angst-
witterr,tng vor den acht Asbachs, die in meinem 0nke1 broilelten' Die Iland.
melner lrtutter war eiskalt. A11es BIut hatte ihren Körper verlassenr um

den Kopf zu ej-nem grellen plakatenen Symbol der Schamhaftigkeit und. des
bürgerlichen Änstandes zu machen. Keine Vierländer-Tomate konnte ein rö-
teräs Rot ausstrahlen. l,Ieine lilrtter leuchtete, Klatsch"nohn war blass gegen
$1e. Ich rrrtsehte tief von meinem Stuhl unter den Tisch. Sieber:hundert
Augen lraren nrnd. und. rlesig um r:ns henrn, Ohr wj-e wir uns schälmten, meine
Mutter und. ich.
Der kleine lGllner, der rxrter d.em helssen Alkoholaten meines Onkels ein
neuer i,Iensch geworden war, schien d.en ersten Tell seines neuen L,ebens
glelch mit elner Banzerr Ziegenmeckerlachepoche beginnen zu wollen. Er
äaitt*, bähte, gnuötcte und ,gricXerte wie eine ganze läimnerhord.e auf ei-nmal"
Und. als d.ie beiden llänner nun noch vier zusii.tzllche Asbachs tiber ihre
kurzen Zr-mgen schütteten, wurd.en aug den lämmernr aus iLen rosigerl d.linn-
stinmigen zarten schiichtel:tlen kleinen Kellnerlärnmern Sanz gewal-tige hö1-
zea15. meckerrrd"e steinalte weissbärtige blechscheppernde blödblökende Böcke.

(lest in der nächsten Nummer weiter! )'
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(FrzäIrl"t von vielen l{enschen)

Es waren eirimal drei grosserricslge Elefa.ntenrd.ie s1ch USATCHINA r-rnd

Russ1and. nannten.Dazu gap es noch vi.eLe kle:Ln Elefantenrdi.e Frankreich,
England i.rnd. .A,ustraLj-en hiessen.In dteeem }and. gab es noch unzähligerkleine
Meerschweinchenrdle so Lustige Namcn trugen lrie ;Schwelz rltallenrUngarn,
Veneauela us!ü.

Alle Tiere gaben viel Taschengeld. ausrdamit sie gross und stark würd.en,
und' kauften sich viele gralrsame tfaffen.Vor all-em d.ie grossen ELefanten ,
die rüsteten sich sogar nit eisernen RüsseLnrmit Schwäinzen aus Eisenstacheln
und' Stosszidhnenrso seharf wie Rasl-ermesser.Dte grossenrstarlcenrriesigen,
gefäihrllchen Slefanten sagten d.ann'rrNur wenn wir rms rüsten können wj.r
einen Streit verhtit en. 'r Und alle glaubten das!
Diese starken Kerle gaben dann d"en ganz klelnen Meerschwelnchen auch vie*
le l{aarwässerchenrdanit ihr Fel-l gliinze und d.amit die grCIssen r}efanten
sagen konnten:tt!',iir sind. aber liebe Tlere!'r Dazu gaben die grossen Tiere
d'en kleinen auch noch viele Staehelnrd.ami"t die }.Ieersehrveinchen das Ge-
fähl hattenrsie eeien ietzt gross r.rnd. starkruRd. damit sie j-hren Hr.mger
rrergessen würden.
Elnes Tages aberrwedwlte ein Elefant oit dem Schwanz und tat elnem andern
weh'Da sagte dj-eser:t?Du bist gemeinrnun gebe ich dir d.as zurück.,,Und. er
schlug ihm mit dem harten schlranz über den Kopf.Darauf beganncn sich dle
grossen Elefanten ftlrchtbar zu bekämpfen.Auch die kleinen Meersehweln-
chen nahmen i-hre stacheln und stachen sich gegensei-tigrsowie d.ie staricen
Elefanten.Da zertraten die Elefanten a}le Heerschweinchen. Darauf schlu-
gen sie nieder aufeinand.er ei.nrbis keiner mehr lebte.

Äls sich die Elefanten im Jenseits T,,rieder
aber gutrclass l^rir uns gertistet habenrd.amit
hinderll .rtUt:.d. a}le lilaren sie stolz ,?,uf i-hre

trafen, $agten $ie I rrDas war
konnten wir einen streit ver-,
$at,

louis isenmr,nn 4.e



Ein neuer $ottesdienst

am sonntag, den 6. juni fanil ein ökwaenlscher gottesdienst
auf* dem rcutschellen und in breugarten statt. äu beglnndieses ereignisses wurdon die zählreich erschionenän besucheraufgefordert, sich unterelnander bekanntzunachen, und dievortregenden begruissten ihrerseits die anwesendeä. darauf
wurclen von de! _oek-gronp in sprechehören probleme unserer
ZeLt _aufgegriffen. zum schluss sang die si.ng-in-group
von^den uptowrls.college five aus einsiedeln begtöitetfünf negxo spirituals.
trotzd.em dieser gottesdienst nur ein erster, unvollkomroener
versuch dieser art war, die ökumenische idee zu verr;virklichen,zeigten die anwesenden grosses interesse und reagi-ertenwie cs von den initianten gewiinucht war.
auf qcn aqsgcteilten fragebögen gingen nicht nur benaerkungen
wie frtolltt r'rsehr gutil und rf ausgezelchne t,r, sondern auchilschlecht'r, ilmj-tteImässigil oder,rgewagt,r ein. vorschlägefdr einen weiteren gottesdienst waren;ein gebet, eine öigene
band, vervielfältigung und ribersetzung der liedertexte,
publiku"nagselnbeziehung. aIIe diese wertvollen wLtnsche werden
wir bein nächsten gottesdienst nach nöglichkeit berutcksichtigen,
nicht nur die langen proben uncl die mühsane einstudierung
der melodien und sprecl?texte unüer den hervorragendenleitern hanspeter jud (sing-ingroup) und paul nütler (oeir-
group), die erstklassige band und die ausdauer der si.ng-in-
und oek-group*mitglleder, sondern auch die aüfnahmewittigkeit
und vorurteilslosigkeit der besucher brachten diesen erfolg
ein.
die eahlreich erhaltenen spenden haben es uns ernögli.eht,
fLlr d.en herbst einen weiteren gottesdienst in dieser art
zu Blanen.
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lcu]-inarisch
putten
status quo
qu.asi
raffinieren
schablon
schablonenhaft
pege].
inkubation
freske
copyright
d ebiitieren
krelererl
charge
fakultativ
pensum
dissertati-on
rekapituliern
twe ed,

registertonne
herbz
abso].vleren
absorbieren
abstinenn
absurd
embargo
komprimittieren
latent
t errltoriurn
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kochkünste betreffend
golfbä1le j.ns loch bringen
derzeltiger zustand. (z.b.politisch)
al.s ob, gJ.eichsam, geti.ssermassen
verfej-nern (zb. benzin aus rohö1)
form zurn verfielfältigen
geistig unsel-bststi;i^:adig, nach vorblld
wasserstand.smesser
zeit, bi-s zum krankheitsausbruch
wand.gemäId.e
nachdruckrecht
erstmals auftreten (zb. beim theater)
eine rolJ-e al.s erster spielen
neberrro]..1e von seharfer ausprägung
freiwillig
aufgabe
s chriftliche d.okt orarbeit
gelerntes wied.erhoLen
(tratU )wol].stoff
raum&ass für schiffe (brtrnrt)
schwingungsej-nheit
Io ss pre chen, volJ-end en
aufaehrenraufsaugen alrgm" vö1]ig i-n ansprueh nehmen
enthaltuing
sinnJ.os,r.rngereimt
ausfuhrwerbot
blossstel-].en
unmerkllch vorhanden
staatsgebiet
gtäg?' alt i ffifl€a{ääßB" it u
fremd.es gebiet d.as si.ch ein staat angegliedert hat
um es wlrtschaftlich auszubeuten
tropischer wlrbelsturm
überlegene schalkhafte anfechtung r:nd. in-frage-stell-en

r'

-

:ttI,$pi\TIvlAl[N & i{, i,riAtT}ir;R 4a

einer anslcht
- lebensanschaur.mg d.i-e aus teilahmsloslgkeit rlebens-

und menschenveraehtwrgrmisstrauen etc. entstehen kann
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I*s $cLttSs$chrg,i

Vileiss got iinchte
iirl änd e .
Äuf cl en,spLtzen
Goldne Kugeln.
Eine;elassen in
ivr aLt e r
Ein schw arz e s t
Schrn.iedeeisenr Tor.

iviathi a s Rudow 2 b

Der alte Turrn

An der Reuss steht eine nlte H.uitr€r
Der llexe nt urrn .
Iviit gro s s en ,
Klobigen Steinen gobaut ,
P'egt er gcjn liiruIineL"

Kleine ii'enster
Lassen die, trüben tsehausungen der
I''tederrnäuse
Ein' \nJ enig erhetten".

:

Aus winzigen Schrlupflöchcrn
H uscht hi e und de ' '

Eine R,att e .

I'+taria-f h" Brunner 2h

De IIäxet urrn

Ie l{äxeturm stoht wiene nrächter
i d er A tt st adt und.e a de Rüüs .\J-WV

llr w iirkt unheirnlich, trv ürkt erschrecker r

denn friihner send dert Häxe gsi.

ivier Staubid z,war j o niirnrc a MärIi,
i eusre hochmoderne frLt,

Mer dänkid a die arrne ,trnraue , ,

wo als IIäxe send, verurteilt gsi.

Mer hed de fmum als Stndtschutd

, glatte

DächI e in

Cie alt e

S ind vi e Ii hunde rt
Trueg det de kant ig
\ttl er dänkt schc d.o

bauet
ffiahr sed her
IIäxet urrn

a Schutz und
lffehr?

Christa Siger 2b

Die F.euss

Die Reuss,
Windet sich in grossero Bogetrr
Un dqs alt e St äd t chen 'In lvilder Fahrt
Reisst sie IIoLn und fitrandgut mit.
vU er mit ihr schwiinmen wiII ,
llat auf u upas sen ,
Ienn inrner wieder reisst sie einem
Ir,lit ihren St rude In unt er !V a s s er ,

Nur die $ntchen und die Schwäne
$chaulceIn lustig auf den rltletI€I1 .

lliadeleine'Zweifel 2b



DIE SCHULORDNUIJG

da wir einzelne punkte der schutrordnung für überaltet halten r
haben einige schülen der 4-ten klasse ei.ne eigenerneue zu
schaf i'en versucht.!'üir veröffentlichen sie in dieser ausgabe.
es würrjü uns freuenrb,renn einige lehrer sowie schüler schrift*
lich ihre meinung dazu äussern würden.
man nehnre(verlange) cdie alte schuLordnung und vergleiche sie

mit die$Brr
$U könnte so bleiben
$Z den schülern bLeibt es freigestelltrmit dem velo oder"mope.l

zur sclrule zu fahren.
fü* die schüLer ist der autostop grundsätzlichverbotenräus-
nahmen werden gestattet(2.b, h,enn der zug verpasst wurde)

$f könnte so bleiben
$4 während den freistunden ist es den schülern gestattet ,das

schulareal zu verlassen 'dem rektor bleibt es vorbehalten,
einzelnen schülern- dies zu verbietenrbrenn reklamationen ein*
getroffen sind.

$5 würde wegfallen
$g könnte so bleiben
$7 könnte so bleiben
$8 die schüler haben die weisungen der lehrer und die anordnungen

des abwarts zu befolgen.
$g das rauchen und der genuss von alkohol. sind den schülern während

der schuLzeit verbnten.
$i0 es ist dem velantwortungsbewusstsein der eLtern anheimgeetellt

ihren kindern den besuch von partiesrkinottheater etc*zu gestatten
$tt würrie wegfallen

$tz könnte so bleiben
$I3 könnte so bleibn
$I4 könr-i-Le so bLeiben
$f S l<önn'i;e Eo bleiben
$I6 könnte so bleiben
$IZ ctie schulordnung Lst während der schuLzeit ,auch für die 4-t

l<1ässJ-ex gü1tig.während der ferien ist sie jedoch ausser kraft.

d ie redaktian
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iillr lüterviewten PianFr.X(Sahntiofkiosk) rmd. Hrn,$chenker(Kioslr bei pa-
petterie Schenker).AUen steLlten wlr die folgenden Fragenl
])welche Erfahrr:ngen nacherr $ie nit Enrachsenän * mit Kindern?
2)Vüe].cbes sind dj.e meistverkarrften Heftchen bei Erwachsenen * bel Kind.ern

We3-cbes sind die neistverkauften Zeitungen?
3)Ist in ihrern Kiosk echon eigebrochen word.en?
+)Vf:"e lange steht d.leser Kiosk schou?

Dies sLnd die Antworteni
Pla
Mlt Erwachsenen pa.che ich gute Brfahrungenrmit den Kindern(vorwlegend.
mlt Schülern)naehe ich d.agegen sehr schlechteres wird. andauernd gäsiotrten.
z'Am ueiston kaufen d.ie Aeliern die Deutschen Jilustriertenrdie frinder
nehmen d1e Conic Strlps (Micky Maue etc.)
5,$elt d.er Kiosk steht,i.st berel,ts 3 Mal eingebrochen word.en,
4)Dleser Kiosk steht b6reif,s seit 50 Jahren una hat d.en Standort schon
4 Mal gewechselt.

Hier d.ie Antworten von Fr.X.Bahnhofkiosk
nicht lmmer allesrd,a ich nlchoft umdrehen muss,

2.Die Xrwachsenen kaufen vor allem die Deutschen Jl-Iustrlerten sowie d.enfages Anzeigerrden BJ.ick und die NZZ,
Kinder wiinschen mci-etens d.as Bravo,
].Nelnres wurde noch nie eingebrochen.
A*Der Kiosk steht berelts I5 Jahre.

4qFsorte4 y.pn-Hrp, $c4enFg,r
r.Eigentl"ich ketne schlechtenrEghü seLten wlrd. etwas gestohlen,
?.Von Erwachsenen werden grössTffieils d.ie Deutschen ]11ustrlu"t*n go-kauft. Ven Klnd.ern meistens Michft - l{aus etc.,
3,Ztam Slück wr.rde noch nie eingebrochen.
4.Der Kiosk steht seit d* .larrrenraber schon vorher wr:rd.en im lad.en ZeI-tungen verka.uft r

Herzl"lchen Dank für diese Interviews.

M. Zurmiihle, M. lnly].er I H,Walther & L. Js cnnann

rfrv. t..
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Sie wisnen es noch nich t???

o57 5 34 28

gestaltet Ihre Drucksachen mit
der dazu nötigen BerufsLiebe .

und modernsten Hilfsmitteln in
Offset und Euchdruck. Machen Sie

doch einmal elnen Versuch - oder
lessen Sie Sich unverbindltch
Beraten.

Rer.iss-Druck
Bremgarten

SouesoI Coop-Cente:l Zürichstrasse
F,Sch.Lachter o57 5 34 28

o57 5 26, 44
Drclgist oder Drogistl"n

i, isü ei.ner der vielseitigsten Berufe,
die es gibt.Bei uns wird auf Fnüh-
jahr 1972. eine Lehrstalle frei,
Interessenten haben GeJ.egenheit,

bei. uns währ'end den Ferien eine kunz

Sch.nupperlehre zu machen.

Nähere Aurskunf,t in der
D:rogerie HIRT

Bremgarten
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HI FOLKS!

12 facts aus der popwelt d.avon si.n.d" 5 falseh(respektiv 6 richtig) wer
rnir zuerst d-ie 6 richtigen nummern ner:nt lrriegt eine echt schwarze und
garantiert rund.e sche-i-be nach wah1

ISld'T IT GOOD ???I1I
I) tom fogerty hat die creed.ence cleari,,iater rivival verlassen
2) the osmond.s neueste singel heisst: i'm com_i.ng on
il ian anderscn hat zu den jefferscn airprane geTArechser-t
4) d'iana ross hat in miami ei-nimprovj-si"ertes d"uett mit eassius clay
ausgetragen (fein duell_ ein duett)
5) mart ln llckert rol-ls fahrer von ringo starr ist zu d,en mothers of
i-nvention abgehauen
6) dave ed.m,nds wirL sj-ch von seiner frau scheiden lassen
7) ringo sta:"r wurd,e am 7.*7.Tg40 in liverpool geboren
B) amon düü.1" gaben ein konzert in dep royal albert hal]. in london
9) keith richard.s freunri.in heisst ani.ta pallenberg
r0) der manager von led. zeppelin heisst*peter grant
rr) melanies hit:stop i donft wanna hear it anymore hat ihr bereits 5goldene schallpl.atten eingebraeht
12) die creedence hiessen frijher:bill_board.

psld'a d'ieses rätsel fiir T' .tna 2. kJ-ässler zu schwierig seln dürfte
raögen sie sich auf ein nächstes mal ged.ulden was aber nicht heisst
dass sie nicht mitmachen dijrfen nachd.em mich d_ie erste riehtigeantwort erreicht hat werd-e ich am anschlagbrett bekanntgeben wer d.erüberglückliche gewinner ist (nattirlich mit der richtigen lösung)

lpopeye elias he inz walther

{u'}



ffiffiffi ffiffiffiä#
eines tages traf ich in d.er wüste einen wüsten r,,rtistenbewohner"also d.a
traf ich ihn nun rrnd. er erzi:thlte nir auf wüsti.schrilbulla ign wolJ.o schu
bisch bronosaurus glart ,wäs in d.er mund-art soviel- heisst wie: t'u.ga bu1lu
hatsehi nlamtj mit dem di-a]-ekt ka^n ich komischerweise auch nicht wei-ter
und. übersetzte d.leses gedöhns auf d.eutsch,das lautet nun sCI ldolt iecht
aln blontosaulus.rt (icfr gl.aube d.er hatte eLnen sprachfehler)
nubralsornjarhr:limräffi- * - ach Jaral.so ich vernahm nun diesrsetzte mich
au"f ein sogenanntes kamel tmd. ritt los diesen bronosaurus oder so zu fan-
gen,das heisstrich l-iess mich d.avonschaukelnrd.enn d.ieses kanel hatte elnen
gang wie ein seekrankes schiff.lch liess mich al-so scha.ulceln bj-s es nicht
uehr sehaukelte,ltrenn es nlcht mehr schaukelte war etwas losldarr.nn stieg
lch ab und schaute rqas ]-os sei.r"rnd d.as sollt ihr nun gesehen haben! die-
ses kamel hatte angst vor einer wüstenmaus.da mr-lss ich euch wohl über
d.ie wüstenmaus aufklärenralsogl.sie haben 4 beine rxrd. zwei augen(ob das
r'rohl stiimt) und d.ann haben sie noch-noch-na was haben sj-c deän noch?
stj-üatrsie haben noch ej-nen schwanz wrd grinsen and.auernd.also vor so et-
was hatte nun mein kamel angst.clarunn trug es sich auf die seiterich stieg
auf rd.rtickte ihm seine üIassormelone zr,rrecht(die war beim ei,rigcn hin r:-nd
her verrutscht)und weiter gings.nachdem ieh 2 stunden geseträuke-l-t r.rord.en
war-wir uns 5 lrilometer welterbewegt hatten - uncl lch d.iesem höekcrigen
dingsda 4 mal clic rotznase ge-outzt hatte4.sichtete ich ej-nen brontosal:rrls.glorla - hal-leluja - sieg etc. !

so ein viech fehJ.te mir in meiner sammlung.d.a muss ich euch nattirlich auch
noch über d.ie sammlung aufklären:ich fange al.so al-J.es so dinosauriere
und äihnllches'presse sie ln melnen tagebuch und dann sind sle d-rin.ein so
äihnlichs tier hattc ich nun gesichtetnnun begann der erste teil der Jagd:r'ich brtill-e aus leibeskräften 2.das riesenticr hört das
3.es dreht sich rrin 4.ich d.rehe mlch r.rm 5,j-ch flüchte 6,d.as trcamel f1üch-
tet auch 7. ich habe sand in d^en schuhen B. d,as kamel nicht
9.habc d.en sancl rausgenoinmen
2. teil:dcr angriff
I*ich puste 2.tlas kamel schaut zv 5.der brontosar.rrus fällt rim 4. er isttot 5. ich nehrne das tagebuch 6"öffne es T,lege den brontosaurus hi-nej-n 8. sch1iesse d.as tagebuch 9, ende d.en geschichte

ihr profes$or wüst
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Garantiert über 2 'j'ote I lrrichts fiirschwach I,i ervenl knallhart I

Läisslgrwie e$ sieh für einen $uperf;eheiruagenten gehöft täag John
l'iill-er seinen 45-er Colt und schoss den Gangsternder gerade daran
war dureh das Fenster zu klettern(krarnpfhaft darauf bed.achtrkein
Geräusch zu erzeugenrwas lluu aLlerdings nicht ga,nz, gelangrd.a er erst
seit kurzem ln der Ej.nbruchbranehe arbeitete)rnieder"Dann blies er
(wiederun betont lädsig)den ll.auch we6l und sehob dep Revolver wj.eder
unter das iopfkissen.Als er seinen stahlhartenrkaltblütigen Bllck
noch einnral durch das SphJ-afzinmer hatte schweifen Lassenrum al]es
zu überprüfenrd.rehte er sich auf dj-e andere Seitergähnterund setzte
den unterbrochenen Sehlaf fort(Aer vor l,litternacht ist ja bekannt-
lich der beste)
Am andern i'iorgen untersuchte er die Leichein selnem Schlafziruiier
und, fand im iortemorrnaie eine Vlsitenkarte mlt foJ-gendem InhaLt:
il;lLj. Baba (l'achfplger üessen mj,t den berühmten 4Uiiäubern)-dipl.
Kidnapper und. ladykiller-ii'irma ii.häuber Aß-itorde jeder Ärt auf be-
stellung."Dies erstaunte den ltann mit den stählernen herven nicht
im g:eringsten.En sagte zu seiner attraktiven lireund.in (Agenten
treifen ja bekanntlich nur schöne i'rauen): "fch werde morgen viell
vieleieht nieht zu hause seintriJarauf meint sle :t',',larün?rt"Ach ich
mus$ elne {iangsterbanil,; aüsser {}efeeht setzen.frr'('ott sei }ankrich
hatLe selron *ngst gehabtrdu hättest etrras gefährliches; vorl"
In der nächsten I'laeht schlich sich urn l2h(ist un$ ja durch die vielen
xri::lis }ängst als d.i.e ;ritunctc der Verbrechen belianrrt)rurrr die icke des
Hauses rrillerstreet SI2rLlhirta{;ro(;rorü spielen ja bekanntlich alle
S.rininalromane rnit einöin gewis$en i',,iveau) rund horchte.l:'r hör'te
fol1,,s66*s: I],lebe iritarbeiterrlradykillers and rLidnappers!1ch erlrläre
die heutii;e tsetriebssitzung für er'öfinet".rJies geriügte .Iohn vollk;om-
menrdenn diese rorte kamen aus dern 5;ransamen :'unde ,ldward. ääutrerst
des .:.,andesbosses persönlich.John i'lilJ.errder ebenso mutige vrie ü!l"er-
schrockene i.i.gjent nur Lolr.:alen Sekfunpfung leichter Verbrechenrschi"ng
sich ele$ant(ä fa James Sond) auf das liensterej.esj-msrvon wo aus er
die J0*köpfige ,.ietriebsbeleg,schaft überblickte.-Ir na,h.'r seine i.[.i:'

aus der ;rästentasche und scüraubte defr fjchallverdoppler drauf(damit
die (iangster rnetrr erschrecken würden) Die .i,uft knisterte vor Span-
nung(etwa so:kkrrrrkksr, , ).Iur nä.chstefr Augenblick heehtete .fohny
dureh die Schelbe(und zr{ar 60 festrd.ass selbige sofort in $tüctrte
zerfiel)rund. stellte sieh dann mitten 1m i"&ura auf iuin seine .'i-'(rnas
nicht etwa i,ioslppu"*u heisst)auf :jü,e Gangsterbande zu richteniDr'nn
stelLte er sich nit einem verbindlichen iaeheLn vor(ä la l;olmes):
ilOestaäten : John r.iJ.ler liupermultihy permaxifleheina*;ent. "

. " **-.*"gjn. t-.*.I ...,-***'*'"1tt*lh
'',. <. .i, 

t qr-r'tx*-
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Nach d.ieser Begrüssungsueremonie zog er den llahn seiner $lP(was t*le
gesagt nicht liostpresse heisst)Uis zum Anschlagpunkt d,ureh.Zum
grössten Erstaunen dLler Anwesenden ging allerdings kein Schuss losl
(n:.efrt einrnal ein Schüsschen)Johny fand, natürlLch d,ank seinem un-
trügliehen Scharfsinn sofort herausrdass das unzuverlässige Instrument
ladehenmungen hatterBnd konnte den Schaden ohnd $chwlerigheiten be-
heben,A1s das'tlerkzeug uleder funktionierterkonnte d.ie lnorteetzung
des Dra.mas inszenieüt l*erden:i{tt theatrallscher Geste und übertrieben
freund.lich läc.helnd. sagte John üill-errder unbesiegbare Agent: "l4ej-ne
HerrenlEs tut rnir ausserordentlich leidrsie schon alleine lasten zu
nnüssenlfrotzdem mu$s ich mich jetzt verabschiederr.llöge Gott ihnen
gnädig sei-nrund das Jenseite interessant gestalten."Nach diesen eln-
ilrucksvollen ",{orten riehtete er esine },tF auf d.en erstenrer konzen-
triert die Entfernung messendrda er sich bewusst l.rarrdass ein fairer
Kämpfer niemal.s von sehr nahe angreift.Die l,uft knisterte vor Span-
nunp;(etwa so:krkrkr) ( (oder sollte ieh d.as schon erwähnt habon????) ),
Oa kan der grosse n drarnatische, eindrucksvolle , schicksalsschrrrere lutlvor-
gessli.che iiugenbl-ickrJohny drückte unerschroeken und mutigrwie er von
l{atur aus warrab"Iiach getaner Arbeit blies er wieder den l:iauch vor
der itevolvers'lündung weg(wie in der ersten Szene ) .Hernach shritt er
ruhig und sicherrvollkomen frei von Gewis ensbissenrßu der Hausbar
und schnkte sich ein GJas i"tllch oinrdass erd.dann in einem kräftigen
'Zuge austra;nk. $o fand die gefürchtetste Verbrecherbade iimerlk-as d.as
wohlverd.iente Ende.
Und d.j.e T.,{oral von der Geschiehte:}iÄItTE it.a,jli,ji-u;i ?RliqIrEN }iIlCHgt I
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red"aktionlsiehe ere.te ausgabe -(ernst dr.rhs"chrna.thi"ae schj.esser) (qa)
hel.lalhi folksldassu.{Lsere erste nummer sc wunderbar(sprlch terab-* ...

scheudngswürd.ig)ausgefaLlen ist obetleutete für ur3's natürl.i.ch einen
rläiiiieoigea anspornrund wir hat'ben die frechheitrsofort eine
zweibe ausgabe zrr prr:d.uaier€rlchier ist sieX
upd e { gLqqnil:. k r p ! p-p h
das duo wa}ti und wernü sollseheints eine neue si.ngJ"e ( sprich sing-
il) herausgegeben haben"titel:'rmis he J-metllt' d.iese platte ist
wunderbar,,köstlich*pyramidetn Ja geradezu phänonenal ( sprich auch
katastrophal)uund. ha'u beste chancen im papierkrrrb unter den ersten
zehg zu l-anden"
e Kk l-u s iv*BR [iT{*, int c rv ie w

q,G.tdixs\F:*tF -:lx*l!'r-*r&!t,,rdF *n mÄ"ä-kähL*uilpss,
BRUI'TI guten tag köbiä,
köbi ; tach I
BRUI'I; hrie getrt s?
köbi. r zLem].ich s chletht "
BRUI{ : warum, rreshalb *wieso u das
köbi s das is t sCI: a-]-s ieh mich
rnir e in st ü.ck d.e s overground s
gressiue beüle,
BRLll,l: nnrja aueh ein künstler hat mal pechrod.er alle wege führen
naeh romri^ras ja ungefätrr d.as gleiehe bedeutet, (oder doch nicht).
alsorwi-e steht es mit d.einer neuen plattendle nächste woche heraus-
korumen solI?
köbi: sehr miesl
BRUl,l: warutt?
köbi: rnein texter fand keinen reim auf lagunerund neün komponist
rsr-r.sste nj-cht mehr weiterrals er eln fis mit einem kreuz erblickte.
BRUt'it uns trj.ff, der sehlagrd.u biot"wirbJ-ieh ein pechstar*aber eS
werden trotzdem noch e*.rr$&es von d.ic auf den markt?
köbl: sicherrs'.tchef esi.cherrsicher etc. ö.. o t..
BrtU$: wie wi.rd ihr stil sei-n?
köbit ich werde wieder mein aLtes erfolgsrezept anwendeno
BRUMI was bedeutet das konkret?
köbi: mei.ne grosmutter komponiertrund textetrmelne kJ-ej.ne schwester
siryrtrnnd der puddel produziert"

ist Llns unbe{ireiflichl
gestern j-rn u&d erground aufhielt , ist
auf d"en kopf gef alleü*daher die se prfD*

f*



BRI'!I: und was tust du?
köbi; ich Sebe d.ie autogramine"
.BItUivi: welches sind deine zuf,unf,tspläne?

. köbil i.ch gehe ?'u elnem zaubererllasse mlch in einen flamingobver-
wand,elnrzi.ehe ein bein dinrlege rnel.ne stirne in rosüge daunen und.
r^rarte so meine pensionlerung ab.
tsRIJYil d.as xärs ä-fgo gelresän"-pfor:essivsten dank4 tsahtibssrroo

BRtIi,I-wi-tz
es war einmal ein relterrund der stürzterund da lachte d,as bl-öde
ross zu alJ.em unglück aueh noch.harharha köstltehrwasrharhaeharhal
eihfaeh wund.erbar humorvolllharhayhaeharhat l: I I I
clie prämie für den besten witz des jahres erhält wud.l knoch,an d.er
humorfülle dieses witzes zeigt sich wied.er einnal"rdass unsere leser'
der absolut obersten inteJ.legenzschlcht der bevölkerung angehören
(wie übrigens wir selbst auch)"

5

BR-UlI-we$tbewrh
wer weiss was das lst,häääää?
ihr wisst ss ja doch nj-chül
lösungl dle abstrakte darstellunS
d,es undergrounds o (frAttet ihr nlcht
Sed.acht , was )

den ersten preis im letzten grossen Bltili,i-wettbewerb hat herr xofad
l-jjliuortepioffinschscky (mu ss irgend. etwas russisches sein) ee-sonnenlwlr haben ihn den doktor ug. (=underground") verliehenn äuf
den aufenthalt in bremgartens underground hat er all-erdings zu gunsten
d.er armen ne{.jerchen verzichtet (er hatte richtig ei$entfiöfr angJtnes
gäbe im underground krol',odileraber er wollte es natürlich nicht zv-
geben)
{jrgl'i*lisvphocgrn.er heuterdae esehtäbl-ischement
l$Ee;TanaTibcfre brumverehrer und anhängerlwic müssen uns endlich
wirksän gegen das esch. r. . . . (sj-ehe. oben) wehrenrd.enn- es ist a)b1o4
U )*um"l, clvärlog€R r d ) hinterhält ig, e ) e in s chmarot zer rf ) unbrauchbar,
eit"agö (aller--schlechten dinge sind sieben)ausserdem klaut es uns
ünsere lebensexisterrzmögllchkelt.es fl'eht in unserem karnpf wn ilas e

sein od,er nicht seinrdas heisst das seiend.e seiensseinrdas ja ei$nt-
lich f;ewesen gesein $l;ewarrhras wied.erum aufs gleichs raus komintrrvie wenn
die existenzionelle existenzmög;lichkeit durch ihren eigenen zerstörungs-
koeff izient (ea.B465B 5,i24365S4)in grund. und fundamentaLerweise ver-
nichtet und tiefgreifend.en psychologisch-phänomenaü-physlschen ein-

flüssen ausgesetz gesein worden hätte wäre, (eventuvelle berechnungs-
irrtümer bitten wir zu inelden)abschliessend können wir z& aer fesi-' steLlung gelandletrcdass das eshtäplischäelänt...(slehe a-f oben) ist.
nunrseLd ihr nachgekomrnen??2???sollte dies nicht der fall seinrso
müssen wir annehmenrd.ase ihr selbst auch üu d.iesem begriffsst,utzigen

. eschtäplischämänt gehörtrund einen geringen iq(intellegenzquotient)
aufweist. schade!
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A=
Bä
flä
\J-

D-
E*
Tt

tg

S*
H=
t-

J.F

K=
Is
M*
.Ll s

Nä
0=
1)
rL 4

A=
R=

auto:blech auf gummi

beatles;8 füsse (ei eugge d.aa!) (war die red.)
coea cola:flasche nit inhal.t (wenn nlcht leer red.)
# ;griech* buchstabe (*te spi.nnen die griechen obelix)
emil:figur nit awei beinen r.md. armen

TCZzthe greatest footbal.lclub on earth (werts glaubt red.)
gesellschaf,t:ansammlun€ von roehr al.s 5 personen (keine bemerkung red)
ha ha (isctr aber Luschtlg gsi hä? red.. )
intrans i geß.% : fr emd.wort

kanel lwüstenfigr.rr od.er = krieg :be]-iebtes geserlschaftsspie].
Iöff elbueb : beliebter ausd"ruck

nuxdi.J.1.ibart(haben wir al.Le reiL*)
nasenbohren;fortbeweguqgsmittel Oes flngers
olle :kosena^me fiir schwiegermutter
pla;unbestrittene autorj.tät d.er bezj-rkschule
q.uak:tierlaut
rülpsenlman sagt lekrrer hätten es nicht gern od.er = redaktleonl
faule bemerkungen

sr.rgarbaby :wenxr. feucht klebrig
teufel: (teufel-rteufel! ! red.. )

uga uga:beli.ebte wej-se der gallier (uga uga red,)
freneli( druclcvehl-er red . )
xaver(so wat von d.oofer name I red..)
yabschungvrurgchtrix hixklanottefuta (pffffffffl I M ! I lred,)
zu end.e(sind wir nun endlich red.) gASnE GEMEII{T! !

vor lauter doofheitrwitzigkeit und glücklichsein hat d.ie red. wat
vergessen,aLso rmanlese rstar-ute und lache:
willird.en man eigentlich frLtz nenntrd.er heinrich heisst r.rnd

d.en man Johann ruftri-sst. (wer hätte das vermutet red.)
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Unter diesem IiteI werden in den nächsten Ausgaben der schüIey-
zeitung russische Sltisterwitze erscheinenrd.ie sich auf satlri-
sche \rTeise mit den YerhäItnissen in Russland und den l\lenschen
in Ällgemeinen befassen.

iVlan fragt uns: Was ist lvieinungsaustausch?
Y{ir antwortenl las ist rwenn Sie mit lhrer eigenen lfreinung z,a

Ihrem Chef gehen und mit seiner wieder'rauskommen.

\tfas tunrwen! die westliche Gyenze der IIdSSR ge*
öffnet wird?
Laufen Sie so schnell wie möglich nach fiibirien,
clamit Sie von der llienge nicht zertrampelt werden.

lVian fragt uns I

iiV ir antwort en I

Itian fragt uns;
,:

v'f ir antw ort en !

Iifian f r agt uns !
Wir antwort en;

Warurn. befindet sich die Sowjetische Armee
lange in der I schechosl.owakei?
$ie sucht noch irnrirer cenjenigenrder sie zv
gerr;.f en hat .

VlIird es den dritten Weltkrieg geben?
Niemals" Der Kampf für den "u-rieden wj-rd sieh in
einen i\iasse steigernrdass kein $tein auf den äR-
dern liegeh bleibt,
Vtlas soll ich tunrwenn slch ein Fremder in derWirtschaft an mei.nen Tisch setzt und schwer seufzt?Sitten Sie ihnosofort nlt der antisowjetischen
Propaganda aufzuhören"

Vfarum haben neanche }fenschen eine Glatze und
andere nicht?
Alle ivlenschen haben Glatzenrnur auf manchen wach-
sen Haare und auf anderen nicht.

SPRICHiITOERIER

so

Ililf e

In dieser und in den folgenden ausgaben der SchüIerzeitung werilen
ZLtate bekannter und unbekannter "Autorerr zu lesen seinrilie in den
letzten Jahren in verschiedenen Zeitungen veröffentlicht wurden.

Es gibt Kamele mit einem Ein Finanzgenie ist ein i\iannn
Höcker und solche mit zweien. der sein GeId schneller verdient,
Die grössten haben gar keinen. als es seine Frau ausgeben kann.

lVtan fragt uns:

Vüir antworten:

ilian fragt uns:

vfir antworteni

Ein }iplomat ist e in ivrarfi,,
der zweirnal nachdenkt,
bevor er nichts sagtt,

T ole r an% i st drbe Verrnutütrt r

Ier lviensch atnet leichte r r
wenn er d en lviund häLt *

Das s A tt er nic ht vor f orhe it
schätztrist eine seiner besten
Seiten"

der lVlitrnensch könnte vielleieht verantwortlich für dasrwas die
doch nicht ganz unrecht haben. Menschen aus ihnen machen.

-ujine Konf er enn ist e ine S i tzütrg rbei der viele hineingehen
und wenig herauskornrnt .

Iie Ideen sind nicht

In de r }lochkon j unktur ge ben die
lVienschen teld ai;s r das sie
nicht haben, f iir linge n d ie sie
nicht brauchen n

um Leuten zv inponier€Rr
die sie nicht mögen'

MW
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Es mrrden 24 verschied.ene tlte]- eingeworfenrund. zlraJr;

I " chirpy chi.rpy cheep cheep mi.ddJ-e of the road.

2 * hnt l,cve
5 " bv,'s:^ln" sl"ä-gar
4, r{}cii Er:d, ro11 music
5 * uil 'bä:Lr]ü 

* Lt.tl a,rbre $ tlll.g rue
6 * i'r; üt:;:t. t ü *0110 eü,sy
7, i ain r€*otl seirl
B, w:i. ed" si: sr tliJlens che in
9 oT:Tu'xeu::'i; 4Ü
I0 . t"i-) fi t; ga:-'tf. en.
I; *'jiurß e "rr,rLl_j-t

I?,, fi,:l"tlj i.a ilally
T5., ;1 ü;)r 'i; u 'rn e worid.
i.1. ,; i* l: *,1r

i5 *,"i 
"i;tu just another day
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I9 * i:;": il,v,r,,"h th.e rui-dg0t
2{} *.l'-'i:'s i..?-,':'.ii :j'J't;.;.-'*::" *irr;f fle
2T* "i."i)::..1 "i; 

.-r.li" l- * a^l,J.;r

22 *./ Jr; l:n,r;.1 Jryr n.eine
25 "p,l-J- j/"'{)'.}, n,.l c,} iE love
24.j)üürcr to the pe ople

bitte vrerft naechstes ma1 mehr stinrmen ei-nrclleses mal
nu:'117 ! !l !
p.e,-ci:j- oer reihenfülge punHgJ-eicher titel hatten das
wir die hünde lm spiel.
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